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Kriegsnachrichten .
Jedes deutsche Herz schlägt rascher und freu¬

diger infolge der neuesten Nachrichten von den
Kriegsschauplätzen . Siege über die mit englischen
Truppen untermischten französischen Streitkräfte,
Siege über die Russen I Und durch wen ? Unser
Kaiser hat sein deutsches Bolk freudig überrascht :
Die Thronfolger Preußens, Bayerns und Württem¬
bergs sind es, welche, unterstützt durch die tüch¬
tigsten Generale , die ersten großen Siege in diesen!
gewaltigen Feldzüge errungen haben. Ströme von
Blut müssen (bei der modernen Bewaffnung der
Heere) dabei geflossen sein, denn es standen sich
gegenseitig etwa 400000 Streiter gegenüber, also
mehr als bei Leipzig und Mulden I Und daß er¬
bittert gekämpft wurde , unterliegt wohl keinem
Zweifel ; die Verlustlisten werden es beweisen . —
Daß aber der deutsche Boden von den Franzosen
und wohl auch von den Russen gesäubert ist, das
ist ein großes Opfer wert , denn es sah immerhin
etwas gefährlich aus.

Wir lassen die Sonntag und Montag einge¬
troffenen Meldungen hier folgen .

Berlin , 23 . Aug. (W . T . - B .) Weitere Ver¬
suche des Gegners , im Oberelsaß vorzudringen,
wurden durch dm Sieg in Lothringen vereitelt .
Der Feind zieht auch im Oberelsaß ab .

Berlin , 24 . Aug. (W . Tel . - B .) Unter dem
bayerischen Kronprinzen in Lothringen siegreiche
Truppen überschritten die Linie Luneville- Blamont-
Cirey . Das 31 . Armeekorps zog gestern in
Luncville ein . Die Verfolgung beginnt reiche
Früchte zu tragen . Außer zahlreichen Gefangenen
und Feldzeichen erbeutete in und an den Vo¬
gesen der vorgehende linke Flügel bereits I ÜO Ge¬
schütze .

Die Armee des deutschen Kronprinzen setzte
gestern den Kampf und die Verfolgung vorwärts
Lougwy fort.

Die zu beiden Seiten von Neuchateau vor¬
gehende Armee des Herzogs Albrecht von Württem¬
berg schlug gestern eine überden Semvis vor¬
gedrungene französische Armee vollständig ;
dieselbe befindet sich in Verfolgung . Zahlreiche

Geschütze , Feldzeichen und Gefangene , da¬
runter mehrere Generale , fielen ihr in die Hände .

Westlich der Maas dringen unsere Truppen
gegen Maubeuge vor und schlugen eine vor ihrer
Front auftretende englische Kavallerie¬
brigade.

Berlin , 23 . Aug . (W . T . -B -) Starke rus «
fische Kräfte gingen gegen die Linie Gumbinnen -
Angerburg vor . Unser 1 . Armeekorps griff am
20 . August den erneut auf Gumbinnen vorstoßen-
den Feind an, warf ihn , machte achttausend
Gefangene und erbeutete acht Geschütze —
Von einer beim Armeekorps befindlichen Kavallerie-
division fehlte längere Zeit Nachricht . Sie hatte
sich mit 2 feindlichen Kavalleriedivisionen herum¬
geschlagen und traf jetzt wieder mit 50V Ge¬
fangenen beim 1 . Armeekorps ein.

Berlin , 23 . Aug . (W . Tel . -B .) Auf das
japanischeUltimatum wurde dem hiesigen japanischen
Geschäftsträger heute vormittag folgende mündliche
Erklärung abgegeben : Auf die Forderung Japans
hat die deutsche Regierung keinerlei Antwort zu
geben ; sie sieht sich daher veranlaßt , ihren Bot¬
schafter von Tokio abzurufen und dem japanischen
Geschäftsträger in Berlin die Pässe zuzustellen .

(Letzte Telegramme am Schluß.)
*

* *

Berlin , 23 . Aug. Admiral z . D . v . Knorr ,
der an Jahren Und Dienstalter älteste Seeoffizier
unserer Marine (geb . 1840 ) , der schon im Kriege
1870,71 unsere Flotte als Korvettenkapitän durch
den Sieg bei Havanna zu Ehren brachte , schreibt
der „ Täglichen Rundschau" : „ Es gilt in diesen
Tagen , vor den entscheidenden Zusammenstößen
unserer Heere mit dem Feinde an der Westgrenze
die drückende Ungeduld in eigener Brust mit
würdiger Ruhe und festem Vertrauen auf den
endlichen Sieg unserer gerechten Sache zu dämpfen ;
wie für die Unternehmungen zu Lande , so auch
für die auf de » Meeren . Die englische Flotte
wird , wenn die englische sogenannte Expeditions¬
armee unter ihrem Schutze auf französischem
Boden gelandet worden ist, wohl nicht lange zögern ,
an der deutschen Nordseeküste zu erscheinen . Damit
ist erst der Beginn für die Unternehmungen auf

! dem Wasfer gegeben . Das deutsche Volk mag sich
aber dessen versichert halten , daß deutsche Tatkraft
und Opferfreudigkeit Herz und Seele unserer
Schiffsbesatzung erfüllen, daß sie auch erdrückender
Uebermacht gegenüber, immer und überall ihre
Schuldigkeit tun und zu sterben wissen wird .
Darum : „ Aufgeschaut und Gott vertraut ! "

Berlin , 23 . Aug . Ein Maat des „ Göben "
schildert vom 6 . ds . aus Messina auf einer Post¬
karte hieher die Beschießung von Philippe -
ville : „Wir fuhren 300 Meter an den Hafen
heran . Bei der ersten Salve stürzte die 10 Nieter
hohe Mole ein , bei der zweiten explodierten zwei
große Petroleummagazine , die übrigen Salven
vernichteten mehrere Kräne , Eisenbahnanlagen und
einige Schiffe. Als wir weiterfuhren, stand
alles in Flammen . Wir sind von der
Festung mit Haubitzen beschossen worden, aller¬
dings nur wenige Schüsse , und die fielen auch noch
1200 Meter von uns entfernt ins Wasser . Eine
deutsche Artillerie hätte das nicht sein dürfen.
Desto besser für uns . — Der Engländer war auch
einmal in unserer Nähe .

"
Berlin , 23 . Aug. Zur Veröffentlichung des

Telegrammwechsels zwischen Berlin und London
sagt die fortschrittliche „ Vossische Zeitung " : Deutsch¬
land hat den Frieden mit Rußland gewollt und
dazu geeignete Vorschläge gemacht . Rußland hat
diese Bemühungen vereitelt und die Kriegsfurie
entfesselt . Deutschland hat den Krieg mit Frank¬
reich verhüten wollen, um den Preis der gewähr¬
leisteten Neutralität. England hat , es abgelehnt,
die französische Neutralitätserklärung auszuwirken
und zu verbürgen. Wer ist schult» au dem deutsch-
französtscheu Krieges In erster Linie England .
Die Verantwortung für den jetzt entbrannten
beispiellosen Weltkrieg fällt also mit voller Schwere
dort auf Rußland , hier auf England . Die
Aktenstücke beweisen unwiderleglich, daß Deutschland
für den Frieden eingetreten ist, solange es in
Ehren überhaupt noch möglich war.

München , 23 . Aug . Eine Anzahl hier
lebender Engländer hat dem Roten Kreuz einen
Geldbetrag übermitelt . In einem Begleitschreiben
wird die Spende als ein Protest gegen die schmach-

Gerichtet .
Roman von Franz Wichmann .

81 (Nachdru .k verboten .)
„Der Vater hat recht," meinte Klara , „die armen

Tiere müssen haben , was ihnen znkommt !"

„Gnädiges Fräulein besitzen die höchste Tugend
des Weibes," lächelte Robert von Hohlen , „ein weiches
Herz !"

„Und ein sentimentales Gemüt !" fügte Otto hinzu .
Aber die Försterin hatte schon wieder zu tadeln .
„Wer wird denn jetzt wohl an die unvernünftigen

Tiere denken , wenn wir das seltene Glück haben uns
W geistreich unterhalten zu können !" sagte sie hoch¬
trabend .

„Davon werden die Tiere nicht satt !" ließ Klara
ßch indes nicht beirren .

Die Antwort empörte die Mutter nur noch mehr .
„Du bist ein naseweises Ding, " verwies sie die

Tochter, „und hast gar kein Verständnis für feinere
Bildung ! Ach ja, " wandte sie sich zu Herrn von
Hohlen, „ das ist eine Unterhaltung , wie ich sie gar zu
lange habe entbehren müssen. Sie begreifen, wie ent¬
setzlich es hier draußen in der Einsamkeit ist . Einst
konnte ich es ja auch täglich hören , wie die feine
Alelt sich unterhält . Sie müssen nämlich wissen, ich
war in der Residenz bei Frau von Bezau , — da ver¬
nahm man nur die Sprache der Eleganz , der Noblesse !"

, «Sie würden noch mehr staunen , gnädige Frau, "

entgcgncte Robert von Hohlen , „wenn Sie sie heute
hörten . Wir befinden uns ä In tin cku sidcle . Da ist
alles schärfer, zugespitzter. Geist und Laune sprühen
wie Raketen und der Witz wirft seine Leuchtkugeln
dazwischen.

"
Die Augen der Försterin leuchteten vor Ver¬

gnügen .
„Nein , wie Sie sprechen können !" rief sie . „Nicht

wahr . Sie nehmen sich unseres Otto ein wenig an ?
Seine Kindheit hier auf dem Lande , die ersten Jahre
in der Einsamkeit , das haftet ihm noch immer
etwas an !"

„Das ist begreiflich, aber unbesorgt , gnädige Frau ,
ich versichere Sie , er ist sä on auf dem besten Wege !"
versetzte der Freund des Sohnes .

„ Will es hoffen," mci . . .e die Försterin mit einem
ermunternden Seitenblick >,. nf ihren Liebling .

Im gleichen Augenblick kam ihr Gatte wieder
zurück , und den Tisch mit den Blicken überfliegend ,
meinte er :

„Jetzt ist 's aber genug geschwatzt , nun denkt auch
einmal ans Essen und Trinken !"

Er setzte sich wieder und langte selber zu . Offen¬
bar schmeckte es ihm jetzt viel besser, nun er die Hunde
gesättigt wußte .

Otto nahm sich ein Stück Topfkuchen.
„Der Papa hat recht, " sagte er, „ ehrliche Haus¬

mannskost ist nicht zu verachten, so etwas sucht man
in der Stadt vergebens !"

Er versuchte den Bissen, legte ihn aber , sobald es
unbemerkt geschehen konnte, wieder beiseite.

«» «» »IW»» »»
„Ja , ja, " griff der Vater seine Bemerkung auf ,

„wenn wir erst in der Stadt sind, wird es uns
nimmer so schmecken wie hier ! Darum greift nur
tüchtig zu !"

Klara legte die Hand auf seinen Arm .
„Denke doch nicht immer daran , Vater !" bat sie.

„Mit Geduld findet man sich auch in das Wider¬
wärtigste !"

„Hast recht, Kind, " knurrte der Alte , „man soll
nicht unzufrieden sein mit seinem Los ; Hab' dich das
selbst gelehrt . Aber schwer ist 's doch ! Sapperment !"

Otto nahm eine wichtige Miene an .
„Die Philosophie , Papa , hat Trost für alles, "

sprach er. „Das habe ich auf der Hochschule gelernt .
Ein Weiser wird sich in jede Lage zu finden wissen !"

Lorenz Reiners Stirn legte sich in leichte Falten .
„Die Philosophie ?" wiederholte er. „Früher sagte

man : der Glaube , die Religion . Aber jetzt hat man
für alles neue Namen !"

Herr von Hohlen zuckte die Achseln.
„Die Religion ist ein überwundener Standpunkt !"

sagte er überlegen .
„Das war er für die Gottlosen immer !" ant¬

wortete Klara schlagfertig.
„Aber , Kind , wer wird so etwas Ungebildetes

sagen !" rief die Försterin entsetzt .
Lorenz Reiner , der seine Pfeife wieder angezündet

hatte , stand auf .

(Fortsetzung folgt.)



volle Politik Englands bezeichnet . Das Schreiben
wendet sich weiter gegen den ruchlosen Krieg und
sagt : Die Hoffnungen sind zerschellt, daß Deutsch¬
land und England gemeinsam die abendländische
Kultur gegen den Ansturm asiatischer Barbarei
verteidigen.

" — Schließlich wird gewünscht , daß die
englische Kirche in München, ebenso wie die in
Hamburg, in ein Lazarett umgestaltet werden.

München , 22 . Aug. Zwei Mitglieder des
österreichischen Herrscherhauses, die s . Z . auf ihren
Rang verzichtet , aus der Armee ausgetreten sind
und gegenwärtig in München leben , haben sich
nach dem „ Neuen Pester Journal " in den Land¬
sturm der bayrischen Armee einreihen lassen und
ihren Dienst bereits angetreten . Es handelt sich
um den früheren Erzherzog Leopold, der den
bürgerlichen Namen Leopold Wölfling annahm ,
und einen Bruder des ermordeten Thronfolgers
Franz Ferdinand , der seither den Namen Ferdinand
Burg führt .

Augsburg , 23 . Aug . Am Hauptbahnhof
wurden aus einem Wagenabteil 4 Russen heraus -
geholt und unter starker militärischer Bewachung
abgeführt.

Die Berliner „ Krcuzzeitung" enthält eine
Todesnachricht, die in ihrer Schlichtheit von
tragischer Wirkung ist . Sie lautet : „Der All¬
mächtige hat unseren lieben Bruder Arnim v. Klützow ,
Hauptmann und Kompagniechef, unv seine treue
Gattin Helene v . Klützow , geborene Hor>er v . Roten -
heim , heimberufen. Er starb den Heldentod . Sie
ist auf dem Wege zu dem gefallenen Gatten in
Feindesland das Opfer feiger Meuchelmörder
geworden. Im Namen der Familie v . Klützow .

"
Aus Karlsruhe wird berichtet : Ein am Arm

verwundeter deutscher Krieger erwachte auf dem
Schlachtfeld von Mülhausen nach großem Blutver¬
lust aus der Bewußtlosigkeit und sah seinen Arm
mit einem Lederriemen fest umbunden , damit er
sich nicht verblutete . Diesen Liebesdienst hatte ihm
ein französischer Verwundeter erwiesen , der neben
ihm lag . — Ein Zug schöner Menschlichkeit !

Das „ Mannheimer Tageblatt" erzählt : Nicht
genug mit den Blumenspenden für gefangene
Franzosen haben nun auch „Damen "

, die vom
Roten Krenz ausgebildet werden, erklärt, dkiß sie ;
nur Offiziere und Einjährige pflegen würden .
Zum Glück kam dieses rechtzeitig dem ausbildenden -
Arzt zu Ohren . Am darauffolgenden Tag fragte

'

er ganz ruhig , welche Damen bereit seien, nur
Offiziere und Einjährige zu pflegen ? Als darauf
nicht wenige seiner Schülerinnen vortraten , teilte
er ihnen mit, daß sie entlassen seien ! — Bravo !

In Straßburger Offizierkreisen erzählt
man sich den folgenden kleinen Scherz : Nach der
Schlacht bei Mülhausen sandte der Präsident der
französischen Republik, Poincars, eine telegraphische
Anfrage an den kommandierenden General von
Deimlinn , ob er ihm nicht 50000 Paar Stiefel
für die Armee Frankreichs liefern könne . Deimling
telegraphierte darauf umgehend zurück : „ Stiefel
nicht, aber Wichse ! "

Wien , 24 . Aug . Die „ Wiener Allgemeine
Zeitung " schreibt unter dem Titel „ Englands
Heuchelei " : Sir Edward Grey gab als Grund
der Kriegserklärung Englands gegenüber Deutsch¬
land die Verletzung der Neutralität Belgiens durch
Deutschland an . Die englische Regierung ließ orbi
st> urbi verkünden , daß England nicht dulde, daß
seine Unterschrift auf einem Vertrag nicht respektiert
werde. Nach Mitteilungen unseres Gewährs¬
mannes stellte im Jahre 1905 Lord Lansdowne ,
der damalige Minister des Aeußern im Kabinett
Balfour, mit Delcassö einen Entwurf des Bünd¬
nisvertrages und einer Militärkonvention fest . In
dem Dokument war die Verpflichtung Englands
statuiert , im Kriegsfall gegen Deutschland
200000 Mann in Belgien landen zu lassen und
vereint mit einer französischen Armee, die ebenfalls
nach Belgien einzurücken hätte, Deutschland von der
belgischen Grenze aus anzugreifen.

K o n st a n t i n o p e l , 23 . August. Wie der
„Jkdam" erfährt , gewinnt der Aufstand im Kau¬
kasus gegen die Russen an Ausdehnung . Die
Aufständischen sprengten eine Brücke über den
Araxesfluß an der einzigen Eisenbahnlinie , die
Rußland mit Persien verbindet . Die russischen !
Truppen fliehen mit Waffen und Gepäck an dies
türkische Grenze. Vorgestern überschritt eine große ^
Zahl Soldaten die Grenze, um sich auf türkisches
Gebiet zu flüchten . Die Preise für Lebensmittel
sind im Kaukasus auf das Vierfache gestiegen .
Es wird immer schwieriger , den Aufstand zu
unterdrücken .

Konstantinopel , 23 . Aug . Drei Mit¬
glieder der britisch - ottomanischen Vereinigung haben
den britischen Geschäftsträger auf den sehr schlechten
Eindruck aufmerksam gemacht , den die Beschlag¬
name der beiden Großkampfschiffe in der musel¬
manischen Welt gemacht habe. Der Geschäftsträger

erwiderte, England habe sich diese beiden modernsten
Schiffe nicht entgehen lassen können . — Eine
wunderbar schlüssige Begründung ! Wenn aber
Deutschland sich den Anmarsch durch Belgien „ nicht
entgehen lassen kann" , so ist es Grund zum
Kriege.

Aus Stcröt > ZZezir kurrs Hlrngevuug .
Wildbad , 25 . Aug. Unerwartet und schnell

hat der Tod unS einen allgeliebten, hochgeachteten
Mann, Hrn. Dr . W . I o s e n h a n s, aus unserer
Mitte gerissen . Am tiefsten ist es zu bedauern,
daß dieser von glühendem Patriotismus beseelte
Mann die erhebenden Erfolge seiner deutschen
Waffenbrüder nicht mehr erleben durfte . Cr war
ein kerndeutscher Mann und bekannt weit über
unsere Bäderstadt hinaus . Seine launigen Verse
und Gedichte , durchglüht von deutscher Urkraft,
waren der Ausdruck seines rein deutschen Em¬
pfindens . Bei allen war er als launiger Gesell¬
schafter bekannt, der für jeden ein freundliches
Wort hatte . Als tüchtiger Arzt war er überall
beliebt und geschätzt. Die Interessen unserer
Badestadt vertrat er mit ganzem Herzen, seine
Schriften und Führer erhöhten in hervorragendein
Maße den Weltruf unseres Bades. Eine seltene
Persönlichkeit ist mit ihm dahingeschiedenI Ein
unauslöschliches Gedenken wird in den Herzen

huldigenden Volksmenge bekannt. Der Jubel in
der Stadt war unbeschreiblich .

Berlin , 23 . Aug. Ueber den Sieg bei
Metz berichtet der Kriegsberichterstatter des Berliner
Lokalanzeigers aus dem Hauptquartier folgendes :
Der Sieg bei Metz bildet den vorläufigen Abschluß
mehrtägiger Kämpfe, die auf einer über 100 kw
breiten Linie in den Tagen vom 17 . bis 21 . August
stattfanden . Bei Mülhausen zurückgeworfen , ver-
suchten die Franzosen zwischen Metz und den
Vogesen , ja sogar noch durch die Vogesen hindurch
einen mächtigen Vorstoß mit mindestens 8 Armee¬
korps. Brennpunkte des Kampfes waren Delme,
sowie Manhoue (in der Gegend von Chateau-
Satins ) . Bei der ungeheuren Ausdehnung des
Schlachtfeldes können natürlich Einzelheiten erst
im Laufe der nächsten Tage bekannt werden, aber
das , was gemeldet ist , stellt das im ersten Augen¬
blick sicher festgestellte Ergebnis dar. Es handelte
sich wahrscheinlich um eine große Aktion der
Franzosen , die als vollständig mißglückt angesehen
werden kann , da das französische Heer von den
mit gewaltiger Energie angreifenden Truppen an
allen Punkten der weiten , langgestreckten
Front geworfen wurde und die Deutschen unauf¬
haltsam nachsprengten und den Rückzug der Fran¬
zosen schließlich in eine wilde F l u ch t gestalteten,
die wohl gegen die Linie Toul- Epinal erfolgte.
Das harte Nachdrängen wird die Zahl der Ge-

s fallenen natürlich noch erheblich vermehren, ebensoseiner Freunde und Bekannten verbleiben !
(Vermißt .) Zur Beruhigung aller Be - i,y -̂r> die Beute an Kriegsmaterial und Geschützen

teiligten hinsichtlich des in den Verlustlisten vor-
; Steigerung erfahren . Der Berg Donon , bei

kommenden Vermerks „ Vennißt" möge auf sol - i db,, , „ jx zugestandenermaßen eine kleine Schlappe
gendes hingewiesen sein : Die m die Verlustliste ! xx ^j ^eu, wurde am 21 . August wieder genommen,
übergehende Meldung eines Truppenteils , ei »e,NZjx „ ollen immer wiederholen , daß das Mit -
Person werde „ vermißt " , besagt lediglich , daß diese ! geteilte das absolut Sichere und stets die untere
Person zur Zeit der Meldung sich nicht bei ihrem s ^ nze des Erfolgs darstelle.
Truppenteil befand und diesem auch über ihren ^ Berlin , 23 . Aug. (GKG.) Das im Weiler -
Verbleib nichts bekannt war. Dies berechtigt aber ! tul gelegene Dorf St . Moritz wurde in Brand
nicht ohne weiteres zu der Annahme , daß der Ver -

s gesteckt , weil etwa 45 uniformierte bewaffnete Fran-
mißte etwa in die Gefangenschaft des Feindes ge - '

zg >x „ versteckt worden waren , welche Hinter¬
raten wäre . Es kann vielmehr bei jedem Gefecht auf durchmarschierende deutsche Truppen
begegnen und begegnet bei größeren Gefechten s Anzahl von 60 — 70 Einwohnern
häufig, daß Leute von ihrem Truppenteil aus irgend¬
welchen Ursachen abgesprengt werden und ihn erst
nach längerer Zeit , unter Umständen erst nach
Tagen , wieder finden. Ferner muß damit gerechnet
werden, daß Verwundete häufig in ein Lazarett
verbracht werden, ohne daß ihr Truppenteil sofort
hiervon Kenntnis erlangt ; dann werden sie von
ihrem Truppenteil als „ vermißt " betrachtet und
erst nach einiger Zeit ergibt sich aus den Lazarett¬
meldungen, daß sich der „ Vermißte " in Wirklich¬
keit in irgend einem deutschen Lazarett befindet,
wo jeder der besten Pflege versichert sein darf.
In allen Fällen wird die Richtigstellung des Sach¬
verhalts selbstverständlich mit der größtmöglichen
Beschleunigung berbeigeführt und bekannt gemacht .

— (D er K ri e g s ko m e t .) Ein Kriegskowet,
der vor einiger Zeit das erstemal im Fernrohr
gesichtet wurde , ist jetzt bereits mit bloßem Auge
zu sehen . Der Astronom Dr. H . H . Kritzinger
schreibt dazu dem „Tag " : Auf einer nächtlichen
Fahrt mit dem Militärzug von Neu -Strelitz nach
Berlin habe ich am Dienstag den 11 . d . M . von
2 Uhr früh an den Kriegskometen gesehen . Er
stand, wie vorausberechnet , im östlichen Teil des
Fuhrmanns, nahe dem Sternhaufen dlOO 2281 ,
und war vom fast völlig verdunkelten Abteil aus
trotz Mondschein mit unbewaffnetem Auge gerade
als ein kleiner , ovaler Lichtfleck von der Helligkeit
der vierten Sterngröße erkennbar. In meinem
Feldstecher war auch der schon ziemlich auffällige
Schweif nahezu einen Grad weit zu verfolgen.
Dies entsprach genau meinen Erwartungen , seit
ich den Haarstern am 29 . Mürz das letztemal
in der Abenddämmerung sah und dann in derselben
Nacht einen neuen Kometen (1914 u) entdeckte,
der jetzt auch noch beobachtet wird . Schon gegen
3 Uhr , als der Orion bis zum Gürtel über den
Horizont emporgeklommen war , begann die Kriegs¬
fackel in der Morgendämmerung zu erblassen . Je
weiter der Mond abnimmt , desto leichter wird in
den nächsten Tagen die Beobachtung.

Zur Notiz . Zwischen Rhein und Weichsel
und im Gebiet des deutschen Reiches ist der gesamte
Güter- und Viehverkehr unbeschränkt wieder zu¬
gelassen , ebenso nach der Schweiz und durch die
Schweiz nach Italien , soweit für letzteres Aus¬
fuhrverbote nicht bestehen .

Letzte Nachrichten .
S t u t t g a r t , 24 . Aug . Dem König ist gestern

früh folgendesTelegramm des deutschen Kronprinzen
zugegangen : „ Vollständiger Sieg . Das 13 . ( württ .)
Armeekorps hat sich bewunderungswürdig geschlagen .
Ich bin stolz . Deine Truppen unter meinem Koim
mando zu haben. Wilhelm , Kronprinz .

" — Der
König gab das Telegramm selbst mit einer An - . . ^ ^ .
spräche der vor dem Wilhelmspalast versammelten ) Kavallerieregiment , ein Artillerieregiment und je

wurde als verdächtig nach Slraßburg abgeführt.
Berlin , 23 . Aug. Das erste eiserne Kreuz von

1914 empfing aus der Hand des Kaisers Haupt¬
mann von Harbou vom Generalstab , der an der
Erstürmung von Lüttich teilnahin und unmittelbar
nach dem Fall von Lüttich nach Berlin entsandt
wurde , um dem obersten Kriegsherrn als Augen¬
zeuge über diesen glorreichen Sieg der deutschen
Waffen zn berichten .

Berlin , 23 . August. (W . Tel. - B .) Aus
Serajewo ging heute folgende Meldung bei dem
Admiralstab der Marine ein : „ Am 20 . August
Serbenstellung Höhe 954 bei Visegrad genommen .
Drei Tote , 2 Offiziere, 21 Mann verletzt , Verhalten
Mannschaft mustergültig . Gez. Major Schneider.

"
— (Es handelt sich um unser deutsches Skutari-
detachement, das sich nach Abzug von Skutari den
österreichischen Operationen angeschlojsen hatte.)

Rotterdam , 23 . Aug . Amtlich wird aus
Paris die Niederlage der Franzosen als eine
„ Schlappe " gemeldet : Die französischen Truppen
zogen sich vor ansehnlichen feindlichen Streitkräften
zurück. Längeres Standhalten wäre gefährlich
gewesen . Augenblicklich deckt der linke Flügel der
Franzosen in ; eiier Gegend die vorgeschobenen
Befestigungen von Nanzig und der rechte Flügel
nimmt eine Stellung auf den Donon zu ein.

Wien , 23 . Aug . (W . Tel . -B .) Von dem
Kriegspressequartiec wird unter dem 21 . August
amtlich gemeldet : Vom 20 . ds . Mts . liegen fol¬
gende zusammenfassende, verspätet eingegangene
Meldungen vor : Auf dem südlichen Kriegsschau¬
platz Cattaro sind wir ohne wesentlichen Erfolg
von den Montenegrinern beschossen worden. Unsere
Festungs - und Marineartillerie erwiderte das Feuer
mit sichtlich größerer Wirkung . Bei Trebinje
herrscht Ruhe . Bibeca wurde mäßig aber un¬
unterbrochen beschossen. Die eigenen Truppen be¬
setzten am 18 . Aug . Plevlje und sind im Vor¬
dringen gegen die obere Drina und den Lim. An
der unteren Drina führten die Truppen den an¬
befohlenen Rückmarsch vollkommen geordnet und
vom Feind unbelästigt durch . Bei Babanz fand
ein erfolgreicher Vorstoß gegen Süden statt, wo¬
raus die Truppen , wie befohlen, wieder zurück¬
gingen. Auf dem nördlichen Kriegsschauplatz
schreitet vie eigene Aufklärung mit gutem Erfolg fort .

Wien , 23 . Aug . ( W . Tel . -B .) Auf dem
südöstlichen Kriegsschauplätze wurden östlich von
Visegrad und Rudo etwa 30 serbische Bataillone
mit zahlreicher Gebirgs - , Feld - und schwerer Ar¬
tillerie nach hartnäckigen Kämpfen am 20 . und 21 -
ds . Mts . auf der ganzen Linie geworfen . Es
handelte sich dabei um die S ch uma -Divisio »
(erstes Aufgebot, vier Regimenter Infanterie, ein



ein Regiment erstes, zweites und drittes Aufgebot
der Drina -Division ) .

Wien , 22 . August. (W . Tel . -B . ) Eine in
der Richtung Sokal vorgedrungene feindliche Ko¬
sakendivision und durch Vortruppen verstärkte In¬
fanterie wurde gestern von den Unsrigen ange¬
griffen und nach kurzem Kampfe geschlagen , wo¬
bei eine feindliche Brigade vollkommen zersprengt
wurde . Zahlreiche Gefangene wurden gemacht und
Kriegsmaterial erbeutet.

Wien , 22 . Aug . (W . Tel . - B . ) Von dem
russischen Kriegsschauplätze lasten sich schöne Erfolge
unserer schneidigen Kavallerie vermelden. In
Tomaszow wurde eine feindliche Truppendivision
überfallen , zwei Kosakenregimenter und eines ihrer
Ulanenregimenter mußten flüchten . Der Angriff
einer russischen Kavalleriedivision ist zusammen¬
gebrochen. Eine ihrer Brigaden wurde bei
Turynka vernichtet , die andere bei Kamionka-
Strmnilowa sehr stark mitgenommen. — Unsere
Flieger erzielten bei außerordentlich kühnen Flügen ,
die sie weit in russisches Gebiet hineinführten ,
vorzügliche Aufklärungsresultate und riefen durch
Herabwerfen von Bomben große Verwirrung in
de» feindlichen Lagern und Trains hervor.

Krakau , 22- August. (W . Tel . - B .) Die
Zeitung „ Czas " meldet, daß zwischen der öster¬
reichisch- ungarischen Armee und russischer Kavallerie
bei Kielce ein Kampf stattgefunden hat . Die '

Russen wurden geschlagen und mußten Kielce voll¬
ständig räumen .

Rom , 23 . Aug. (W . Tel . -B .) Die Beisetzung
des Papstes erfolgte Samstag nachmittag in 'aller
Stille und zwar auf Wunsch des Verewigten in
der Gruft von St . Peter, in der die Päpste von
dem 17 . Jahrhundert beigesetzt sind . Die beiden
deutschen Kardinäle Bettinger -München und Hart-
mann - Köln werden sich anfangs dieser Woche zur
Beteiligung an der Papstwahl nach Rom be¬
geben .

äer vom 15 . — 21 . ^ ugu8t alldem. kremäen .

VoK6l , Kr. llalrob Mulbwun
Iwclwr , llr . kobort Oulmbuok
NoKor , llr . Lußsoo „
llüusslöl' , brau Kirebbsiw u . IV
Kubor , b'rau Obsrtürlcbsim

/ -r eker/r / Vtwe/k e/x- /,, ,
Villa

1.6gui , Kr . Kr . K . , 8anitäi »rnt, l . Var-
truusnnai 'iit ckor Nanck6svtti8ick6run »8-
ao8talt, m . ll'r . Oom. u . Kri . ll'oobt . Soblesion

Samaaan , k »ulillsnstr . 2S2
Laulönkarä , llr . Knncisü^sr Kptsnäork

SraokkalL
Woippsrt, llrl . Llartu Stuttgart

Haan Usokvr
Kiosnbut, brl . Lurl8rubs

iVHIi . U»uptstsL8S8 117
Kotlivioeb , ?> l . Korstt« KütrolburZ , Kotkr .
8iun , Kran k'rjöcks., mit Kinä „

Maler
Springor , Kr . Kobort , krivatmuno Isv /

,
Villa I - aalliio

l VoZt, Krl . Kucis 8cdiltlzk«im
, Lavl » b1i » «ler » »»tr . Latl ,

ülutoetiler , Kr. llokaimv8 Obsrnckort a. dl.
Ilaa « 8vl »« l»v»

Otto, llr . kckax , Llusilrsr , uncl b'ran Koinin^on
Villa VrelHer

! Votgtsl , llr . Kux, Kr. rer . polit., mit
lsruu Ovm. lUburg

I -xäl » Vreldvr , Ueeuptstr. 99
Ooor>2 , llr . 0 . 0 . , Obsringouieur lleitlonkoim » . Kr .

iVlll ». Vrelber lV « . , LuäviA -Lss^srstr .
lloim , llr . Lurl öistiAksim

tiVlll ». ^Veder , Lkääisllsr
Oroiuor , llr . Ootttr. Odornllork, Oils . Kucksrobsrg

^nbl äer Kremäan . . . . 14045.

ZZtlrannlinachtUig
betreffend

Lebensversicheru ng .
Viele Männer sind in den Krieg gezogen im festen

Vertrauen, ihre Frauen und Kinder durch die Lebens¬
versicherung , die sie einmal abgeschlossen haben, vor dxr
größten Not gesichert zu wissen ; vielleicht aber haben sie
bei Abschluß der Versicherung nicht genau die Bestimmungen
der Versicherungspolice durchgelesen oder auch dev Ein¬
schluß der Kriegsgefahr weggelassen . Es ist deshalb von
höchstem Interesse für die zurückgebliebenen Frauen, genau
zu prüfen , ob die Kriegsversicherung mit in die Lebens¬
versicherung eingeschlossen ist , und was sonst bezüglich der
Ausdehnung der Versicherung auf den Kriegsfall oder
zwecks Neuaufnahme einer Kriegsversicherung getan werden
muß Herr Vankdirekror Ulmer bei der Verein s -
bank hier hat sich bereit erklärt , gegen Vorlage der Ver¬
sicherungspolicen zuverlässige Auskunft zu erteilen und das
Nötige zu veranlassen.

Wildbad , den 25 . August 1914 .
Stadtschnltheihenamt :

B a e tz n e r.

Bekanntmachung.
Der AIel ) lverk . ir.if
M die hiesigen Einwohner mit Einschluß der Parzellen
findet bis auf weiteres

jeden Dienstag. Donnerstag und Zainstag
je von nachmittags 3 bis abends 7 Uhr

im alten Realschulgebäude statt.
Wildbad , 19 . August 1914.

Stadt . Mrhlvrrkaufs - Kommission .
Brachhold . Kappelmann . Rath . Schober .

Großer -

ZHü -AlrMljWl
von Korsetts , Reform-Miedern, Büstenhalter,
merikan. Untertaillen, Mftensormer etc.

mit 2S kroi . kabatt.
oO Prozent Rabatt auf stanz . C. -D. -Korfetts.

Im Frnster verblichene

Korsetts und EinMillimmern
DM - zu jedem Preis "WK

/ Anh . A - Worröpf5rrn
König.Karlstr . Könia -Karlstr . S« .

. . aller Arl in cleg . Aus-
führung liefert billig

Buchdruckerei.

freunden und Verwandten teilen v?ir den unervenrtet
rnsdien kjeimgnng unseres lieben 6utten und Vsters

vr . Mtl . A . llsrenkan ;
mit . Die Beerdigung findet Mittvpoäi , den 26 . August ,
nuclimittugs Z Ubr , ststt .

Vä/ iIdbnd , den 24 . August 19l4 .
kmu vn . ) 05enk9N5 ,^ mit Kindern .

?ür Slumenrpencken uncl Nonclslenrbrruche Wir «! grüsnlrl . -r-

Lki j6tt ! §6i' LöäMM
empfehle

Wcck's
Konservengläser

sowie sämtliche
Krseihte U e.

Wick 's
Einkochkrüge

mit Glas decket , Gnmmiring
nud Fe- cr

in gelblichem Granit- Steinzeug
ähnlich Weck,

doch vorteilhaft ohne Apparat
zu gebrauchen.

Einkochgläser
„Fraucnstolz " und

„Noris"
mit Glasdeckel u . Drahlbügel,

einfache
kinmaclWäser. Selee-

glärrr , klnaunstflasclien.
^ MratMolben.

Inh E . Blumcnthal .

Wegen Gtschästsnllsgnbe und Wegzug
vollstäoäixkr

KUSVVI * lTSUf
meines

Papierivaren » und Schreibmaterialienlagers .
Alle Sorten Geschäftsbücher, Luruspapiere
und Kuverts soffen und in Kassetten) ,
Ansichtskarten in großer Auswahl , Albums
mit Wildbad - Ansichten, Iugendschriften ,
Bilderbücher , Kochbücher , Schulbücher ,
Bibeln , Gebet- und Predigtbücher , Notiz¬
bücher, Schreibmappen , Schreibunterlagen ,
Lektüre aller Art , Geschenk - Literatur in
eleganten Einbänden , Schreibgarnitnren ,
Tinten in großen nnd kleinen Flacons ,
Kontobüchlein, Gold - Tinktur , Radier¬
gummis, Tii ' tenzenge u . viele andere Artikel ,

alles velt unter kreis.
G N>k Mkderkkhrmdk giinßige Gelegenheit! G

Olar . 'VVilälsrstzk :
vaxisr- nvä LobrsidvLrsobLnälwug.



Wildbad.
Wekannlrnachung .

betreffend den

Verkehr mit Brieftauben.
Auf Grund des Art . 7e und 51 des Polizeistraf-

gesetzes vom 27 . Dezember 1871 (Reg. - Bl . S . 391) in der
Fassung des Gesetzes vom 4 . Juli 1898 (Reg . -Bl . S . 149)
wird Nachstehendes verfügt :

8 i .
Es ist verboten , Tauben zur Beförderung

Von Nachrichten ohne Genehmigung des General¬
kommandos zu verwenden.

8 2.
Die Besitzer von Brieftauben , die dem Verbände

deutscher Brieftaubenliebhabervereine nicht angehören, haben
der Ortspolizeibehörde über die Zahl und den Aufenthalt
der Tiere unter Angabe der Linie, für die sie eingeübt
sind , sofort Mitteilung zu machen .

Wer Brieftauben beherbergt, die nicht einem Mit-
gliede des Verbandes deutscher Brieftaubenliebhaber - Vereine
angehören, hat diese Tiere der Ortspolizeibehörde
auszuliefern , welche über sie verfügt .

Aufgefundene Brieftauben sind ohne Berührung der
etwa an ihnen befindlichen Depeschen an die nächste
Zivil » oder Militärbehörde abzuliefern

8 3.
Gegenwärtige Verfügung tritt mit ihrer Verkündigung

in Kraft .

Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht .
Wildbad , den 22 . August 1914 .

Stadtfchultheitzenamt: Baetzner .

HZekannIm .lchrrnci .

Kriegsfreiwillige
werden noch angenommen vom
. kchtzdMllm Infmtmc-Kcgts . Ar. 18V

Tübingen
Wildbad , den 22 . August 1914 .

Stadtfchultheitzenamt: Baetzner.

Wekannlmachung

Kriegsfreiwillige

Osiuncisn.
1 Lokirm,
1 Ltook ,
1 vnmsnnkr .

Vselorsn.
1 Lristtasoks mit Intialt ,
1 6ranntbro8eko,
1 ssolü . ölaäol mit Ztoinon,
1 kann LtoRmnäsebuks.
Gtäiilt . W ii ii «I I» i» i v« «

Kattmu8 2 immor 1 .

Stadt Wildbad.

am Samstag , 28 . Aug .
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad
aus
Stadtwald IV an der Linie ,
Abt . 13 t . Soldatenbrunnen :

3 Rin. buch . Prügel II. Kl .
2 Rm . tan » . Scheiter

119 Rm . Nadelholz-Prügel
II . Kl.

49 Rm .Nadelholz- Reisprügel
Stadtwald I Meistern ,

II Leonhardswald u . V Wanne :
3 Rm . NadelholzprügelI . Kl .

153Rm .NadelholzprügelII .Kl.
13 Rm .Nadelholz- Reisprügel

Stadtwald III Sommerberg ,
IV an der Linie :

9 Rm . eich . Prügel II . Kl.
9 Rm. buch . Prügel II. Kl .
1 Rm . tannene Scheiter

242Rm .NadelholzprügelII . Kl .
12Rm . NadelholzprügelIIKl .
10 Rm .Nadelholz- Reisprügel

Stadtwald VI Kegeltal :
92Rm . Nadelholzprügelll . Kl.

9 Nm . Radelholzprügell. Kl.
lOüRm. Nadelholzprügelll . Kl .

58 Rm .Nadelholz- Reisprügel
Stadtwatd IV

Abt 13 Soldatenbrunnen:
75 Rm . tannene Rinde.

Wildbad , 20 . August 1914 .
Stadtfchultheitzenamt:

Baetzner .

, Bei der für hiesige bedürftige Familien der zum Heere
Einberufenen veranstalteten

Sammlung
sind weiter folgende Gaben eingegangen (Schluß zu dein
Verzeichnis in letzter Nummer ) :

Gastwirt Frey 2 M ., Frln . Lamport 1 M . , Hammer 1 M ., Firma
Pfannkuch u . Cie . 10 M ., Architekt Hutzenlaub 10 M ., Dr . Josen-
hans 20 M ., Frau We . Riexinger 6 M „ E . Klapproth 2 U
Ungen . 1 M ., Keßler 1 M ., Drehermstr . Riexinger 1 M ., Frln . Hutzel
1 M ., Frau Pfeiffer 2 M ., Erdmann 1 M ., Frln. Hammer 3 U
Schmelzte 2 M ., Ungen . S M ., Frl . Rosa Gutbub 2 M ., Geschwister
Schmid2M ., Messerschmied Riexmger 2 M ., Landjäger Köhler 3 M.
Geschwister Freund 10 M ., Jakob Schmid 2 M ., Louis Kuch 2 M?
Wilh . Hieber 3 M ., Frau Schwarz 1 M .. Ungen . 3 M ., A. Zähringer
3 M ., G . Zinser 10 M ., Gust. Bott 10 M., C . Drebinger 2 M.
Urrgen . 4 M ., dto. 5 M ., dto. S M ., Berw. -Aktuar Schmid 12 M)
Ungen . 2 M ., Bez .-Notar Brehm 20 M ., Ass. K . Eger 3 M., Otto
Brachhold 3 M ., P . Schwitzgäbele 3 M ., F . Nothacker 2 U
Malermstr . Schill 10 M ., Tapezierer Karrer 10 M ., von Wittgem
stein 10 M ., Hofrat Dr . Lorenz 20 M -, C . F . Pfeiffer 10 M/
Professor Kröner 5 M ., Frau Schweizer 1 M ., Erich Pfeiffer 10 M.,
Ungen . 2 M ., Frau Aberle 6 M ., Ungen 2 M ., Heinzerling 10 DH
Ungen . 2 M ., Frau L . Schmier 10 M ., Ungen . 1 M , dto . 1 M.,dto. 1 M ., dto. 1 Ll ., dto. 2 LI., dto. 2 Ll., Herm . Lutz 3 LI., Un¬
genannt 1 Ll . , dto . 3 Ll , Frau Klein 6 LI., Uhrmacher Bott 8 Ll.,
Ungen . 2 Ll., Funk z . Graf Eberhard 1 Ll., Theo Bolz 2 LI., Frau
Daur 2 LI ., Karl Toussaint 3 LI ., Frln. Herzog 2 LI ., Frau Etseli
2 LI., Frau Großmann 1 LI., Ungen . 60 Psg., Assessor Ludwig 2 Ll.,Bäuerle 2 LI., Mehr 2 LI. , Frau Essich 26 Ll . , Frau Schweizer 5 Ll.,
Ungen . 2 Ll ., Frau Kiefer We . 10 Ll ., Ungen . 15 Ll., Frau Geiger
We . 6 Ll., Haller 6 Ll ., Frau Karl Bolz 1 Ll ., Ungen . 1 Ll ., dto.
2 Ll ., dto. 1 LI., dto. 15 LI ., We . Treiber z . Windhof 10 Ll.,
Frau Tanger 10 Ll., Fritz Sick 3 Ll. , Forstmeister Drescher 10 Ll.,
Frau Linder 2 Ll ., Frln. Kraft 4 Ll., Alb . Hauber 5 Ll>, Frau
Fehleisen 6 Ll., Bischofs 10 Ll ., Frau Guhl 5 Ll ., Georg Wörner
20 LI„ Frau Löes 10 Ll. . Eugen Wetzel 10 Ll ., Frln . Schill 10 LI.,
Frln. Bindner 10 Ll ., L . Krämer 5 Ll., Ehr . Schill 5 Ll ., Fr . Rali
2 LI ., Frau Kiechle 10 Ll., Frau Kull 2 Ll., Frln . Bachofer 1 LI.,
Hanselmann 10 Ll., Stadtpfarrer Fischer 20 Ll., Frau Ruetz 2 Ll.,
Kempf 20 LI., Dr . Haußmann 10 Ll., Bätzner 2 Ll ., Schaible und
Monn 20 Ll., Münch 5 L! ., Frau Spingler 3 LI. , Ungen . 60 Psg .,
MalerMstr . Gutbub 3 Ll ., Stadtvikar Keppler 6 LI., Ungen . 1 Ll.,
Kaufmann Brachhold 10 Ll ., We . Brachhold 5 Ll ., Frau Gutbub
2 Ll., Rath 5 Ll ., Theurer 5 Ll ., Herm . Pfau 5 LI., Großmann
z Post 10 Ll., Ungen . 20 Ll., Großmann z . Löwen 10 Ll., Fritz
Kuch 5 Ll., Häcker 3 LI., Fichter 20 Ll ., Grieshaber 6 Ll ., Dr .
Bernhardt 10 Ll ., Frau Beyer 3 Ll ., Dan. Treiber We . 10 Ll.,
Frau Hellmann 33 Ll ., Angestellte vom Hotel Bellevue 21 II.,
Direktor Bopp 10 LI., Kommerzienrat Müller 60 Ll ., Gäste der
Villa Mathilde 60 Ll., Schreinermstr . Brachhold 3 LI ., Ungen . 2 LI.,
von Bötticher 10 Ll., Richard Jonas 20 Ll ., Helene Stern 10 Ll,,M. Steinmeyer 2o LI., Aug . Schwabe 10 Ll ., We . Rapp 10 Ll.,
Frau Weinland 1 Ll., Frau C . Klumpp We. in Frankfurt 100 LI.,
Frau v . Abel 20 Ll ., Frau Treiber 2 Ll., August Bechtle 25 Ll.,
Frau Wildbrett 1 Ll ., Privatier Horstmann 1000 Ll.

Zusammen 4403 M . 20 Pfg.
Hiezu 1 . Sammlung 537 „ 30 „

Gesamtsumme 4940 M . 50 Pfg .
Den Gebern sprechen wir unfern tiefgefühlten Dank aus .
Wildbad , den 20 . August 1914 .

Frau Stadtschultheist Baetzner .
, ,rau Stadtpfarrer Röster .

werden noch angenommen vom

SOtzbitM»» Nkstm-Iiis.-Rksts. 120
Stuttgart , Sickstr. 4 (Stöckachschule).

Wildbad , den 23 . August 1914 .
Stadtschultheitzenamt: Baetzner.

Wildbad .

itt e .

empfiehlt

Zur Ausstattung des Bereinslazaretts ist noch die
leihweise Ueberlassung folgender Gegenstände erwünscht:

1 oder 2 Eisschränke , Kupfer- u . Email »
Kochgeschirre, Porzellangeschirr jeder Art,
Kleiderkästen , Kleiderständer, eiserne oder
hölzerne Waschtische, kleine Tischchen,
Bücher u gebundene Zeitschriften, Gas »
Herde .

Für die Zurückgabe der Gegenstände wird man seiner¬
zeit besorgt sein .

Wildbad , den 22 . August 1914 .
Stadtschultheitzenamt: Baetzner.

Stadtgemeinde Wildbad

Vergebung von Biuiarbeiten.
Die bei der Herstellung einer neuen Bodenwage

nebst Wiegehäuschen nachstehend vorkommenden Bau¬
arbeiten werden am 26 . Angust , vorm . Ll Uhr , auf
dem Rathaus im öffentlichen Abstreich vergeben.

1 Maurerarbeit 4S0 — Mk.
s Zimmerarbeit IVO — Mk

Pläne, Kostenvoranschläge und Bedingungen liegen
von heute ab an Unterzeichneter Stelle zur allgemeinen
Einsicht auf.

Wildbad , den 23 . August 1914 .
Stadtbauamt Wildbad :

Munk .
Telefon Nr. 33.

Strickwolle,
Kamelhaargarn

in bester Qualität
empfiehlt

G . AverL 'e , sen .
Inh E Blumenthal .

Ein Posten- ältere

bisheriger Wert 20—50 Mk. ,
jetzt Lv—20 Mk

Auch für starke Figuren.

Helene Scharr;
König-Karlstr . Telefon 130.

Liplou und
Wcßmer -Hee

in div . Preisen , offen und in
Paketen , ist stets frisch erhält¬
lich bei
Woverl Treiber .

titkulliitmlichil iig
Nach einem Erlaß des K . Ministeriums des Innern

vom 18 . d . M . sollen aus Gründen der Vorsicht in nächster
Zeit aus Straßburg i . E ., wie aus anderen Grenz¬
festungen des Ostens und Westens etwa 30000 , der ärmeren
städtischen Bevölkerung angehörende Personen entfernt
werden , von denen Württemberg einen größeren Teil zu
übernehmen haben wird ; auf den Bezirk der Stadt Wild -
bad werden davon etwa 25 Einwohner der Stadt Straß¬
burg entfallen .

Da der Stadtverwaltung geeignete Räume zur Unter¬
bringung der Leute nicht zur Verfügung stehen, so werden
sie in verschiedenen Privalwohnungen hier untergebracht
werden . Soweit sie nicht freiwillige unentgeltliche Aus¬
nahme finden können, wird pro Belt 20 Pfg . täglich aus
der Stadlkaffe vergütet , die den Betrag später wieder ersetzt
bekommt.

Es wird gebeten, den infolge der kriegerischen Ereig¬
nisse hier unterzubringenden Straßburgern eine freundliche
Aufnahme zuteil werden zu lassen.

Wild bad , den 22 . August 1914 .
Stadtschultheitzenamt: Baetzner

Wildbad.

Vekmmtmachuttg.
Nachdem beide Lehrer der Realschule zum Heere ein¬

gezogen sind , werden zufolge Anordnung der Kgl . Ministerial-
abteilung für die höheren Schulen die

Ferien - er Realschule
bis S September 1V14 inel.

verlängert .
Auf 9 . September ds . Js . wird für eine Stellver¬

tretung gesorgt werden .
Wild bad , den 22 . August 1914 .

Siudienkomission : Vors. : Baetzner .
Druck und Verlag der A . Wildbrett 'schen Buchdruckerei Wildbad <Jnh . : I . Paucke). - Redaktion : Earl Flum daselbst.
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